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Das Projekt «Hochschul-Initiative Digitale 
Barrierefreiheit für Alle» - SHUFFLE

• Projektlaufzeit: 08.2021 bis 12.2025

• 4 Projektpartner:

o Hochschule der Medien – Stuttgart

o Universität Bielefeld

o Pädagogische Hochschule Freiburg

o Pädagogische Hochschule Heidelberg

• Gefördert durch: 
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Das Projekt «SHUFFLE» (1)

Das SHUFFLE-Projekt möchte eine chancengerechte Teilhabe
an digitaler Lehre für Studierende mit individuellen Bedarfen erreichen

SHUFFLE möchte ein Bewusstsein, Grundkenntnisse und praktische 
Umsetzungskompetenz für digitale Barrierefreiheit bei Lehrenden 

und Studierenden an deutschen Universitäten und Hochschulen fördern
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Das Projekt «SHUFFLE» (2)
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Die Ausgangssituation – Studierende (1)

Quantitative und qualitative Analyse der Bedarfe von Studierenden

Wo und wie ist digitales Studieren chancengerecht? 

Wo und wie ermöglicht es Teilhabe für alle?

Fragebogen an den vier Projekt-Standorten mit n = 695 

Qualitative Interviews mit Studierenden mit individuellen Bedarfen 
(sehbeeinträchtigt, hörbeeinträchtigt, psychische Beeinträchtigung, familiäre Verpflichtung/ 
Pflegeverantwortung, Studieren mit Job, chronische Erkrankung)
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Die Ausgangssituation – Studierende (2)

Quantitative und qualitative Analyse der Bedarfe von Studierenden

→ Die befragten Studierenden erleben sich in einem deutlichen Umfang in ihrem Studium als 
beeinträchtigt und belastet: 75 % der Befragten geben individuelle Umstände an, die sich 
erschwerend auf ihr Studium auswirken. 

→ best2: 16% (= 30.080 Studierende) berichten von mindestens einer gesundheitlichen 
Beeinträchtigung, die sich erschwerend auf ihr Studium auswirkt (n=188.000)
(vgl.: Https://www.die-studierendenbefragung.de/fileadmin/user_upload/Downloads/22_Sozialerhebung.pdf )
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Die Ausgangssituation – Studierende (3)

Aussagen von Studierenden mit Hörbehinderungen

„Es macht einen großen 
Unterschied in einer großen 
Universität gesehen zu werden 
und angenommen zu werden. 
Anstatt nur die Person zu sein, 
die zum Dolmetscher schaut"

„Überall Untertitel, ohne dass ich extra 
danach fragen muss, das sollte Standard sein; 

sowohl in kürzeren Videos als auch in 
längeren Filmen. Mehr Geduld und 

Verständnis, wenn etwas (akustisch) nicht 
verstanden wird. Mehr Verständnis dafür, 

dass digitale Formate zum Zuhören / 
Mitverfolgen deutlich anstrengender sind -> 

mehr Pausen, mehr Abwechselung in 
Sozialformen, nicht 90 min reiner Vortrag "

„Sehr positiv, wenn Struktur vom Seminar 
vorher klar ist: Wenn vorgestellt wird, was im 
Seminar gemacht wird, an welcher Stelle man 
ist“

„Mehr gesprochene Aspekte auf 
die Folien, in Videoaufnahmen 
langsamer sprechen"

„Mehr Anonymität und Unauffälligkeit von 
Barrieremaßnahmen"
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Die Ausgangssituation – Lehrende (1)

Befragung von Lehrenden

Inwieweit sind Lehrende auf die (digitale) Umsetzung von chancengerechter 
Lehre vorbereitet?

o Interviews mit 6 Dozierenden und 4 Leitenden von Hochschulen

o Fragebogen an den vier Standorten mit n= 179 
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Die Ausgangssituation – Lehrende (2)

Quantitative Ergebnisse der Befragung der Lehrenden

• 40% haben sich noch keine Gedanken zu barrierefreier bzw. -armer Gestaltung von 
Lehrveranstaltungen oder Lehrmaterialien gemacht

• 10% geben an, keinerlei Kenntnisse, 26% kaum Kenntnisse zu digitaler Barrierefreiheit 
zu haben

• 38% geben an, Schwierigkeiten bei der Umsetzung von digitaler Barrierefreiheit zu 
haben

• 75% haben Bedenken bzgl. des zeitlichen Aufwands zur Umsetzung von barrierefreien 
Materialien; ca. 50% bzgl. des technischen Aufwands
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Die Ausgangssituation – Lehrende (3)

Zitate von Lehrenden aus offenen Fragen (Fragebogen und Interviews):

"Ich würde so 
gerne, aber ich habe 
einfach keine Zeit!"

"Ich weiß gar nicht, 
wo ich da anfangen 

soll – Barrierefreiheit 
erscheint wie ein Fass 

ohne Boden."

"Ich habe gar keine 
Studierenden mit 

individuellen 
Bedarfen in meinen 

Kursen sitzen."

"Ich versuche meine 
Lehre barrierefrei zu 

gestalten. Es fühlt sich 
leider so an, als wäre 

ich die Einzige"
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Die Ausgangssituation – Lehrende (4)

Großer Bedarf, Lehrende bei der Gestaltung von barrierefreier Lehre zu unterstützen:
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Shuffle- Handlungsansatz zu dieser Ausgangslage

"BlindDate" 

- eine digitale Begegnungsplattform mit virtuellen 
Studierenden mit individuellen Bedarfen -
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"BlindDate": Ziele

• Bewusstsein und Empathie fördern für die Bedürfnisse von Studierenden

• Barrieren für Studierende aufzeigen

• Infos zu Adaptionsstrategien und assistiven Technologien vermitteln

• Handlungsempfehlungen für eine barriereärmere Gestaltung von digitaler Lehre 
weitergeben
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"BlindDate": Inhalte

• "Virtuelle Begegnung" mit Studierenden

• Relevanz aufzeigen, informieren: Zahlen, Fakten, Erläuterungen

• Simulationen und Videos: Hineinversetzen in einen Studienalltag mit Barrieren

• niederschwellige Lösungsansätze aufzeigen (schon "kleine" Anpassungen können für 
Studierende mit unterschiedlichen Bedarfen sehr hilfreich sein)
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Virtuelle Studierende – Was sind Personas?

"Personas sind hypothetische Personen mit konkreten Charakteristika. Sie 
repräsentieren eine bestimmte Zielgruppe und helfen dabei, den Entwicklungsprozess
eines Projektes auf die Bedürfnisse von Nutzerinnen und Nutzern auszurichten"

(Cooper, Alan (1999): The Inmates are Running the Asylum. Software-Ergonomie '99: Design von Informationswelten. Stuttgart: B.G.Teubner)

= keine reale, aber realistische Beschreibung einer Gruppe von Personen

= fiktive Menschen, die Zielgruppen vertreten sollen
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Virtuelle Studierende - Die Persona-Entwicklung

Grundlagen unserer Persona-Erstellung:

• Design - Thinking / Persona – Workshops mit Studierenden & Lehrenden

• Quantitative Bedarfsanalyse (Fragebogen)

• Qualitative Bedarfsanalyse (Interviews)

• Zusätzliche (informelle) Interviews und Erfahrungsberichte

→Wir denken uns die Personas nicht aus – Sie sind ein Zusammenführen der 
realen Erfahrungen von Studierenden in einer "Person"  
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Die konkrete Umsetzung von BlindDate (1)
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Die konkrete Umsetzung von BlindDate (2)
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Die konkrete Umsetzung von BlindDate (3)
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Die konkrete Umsetzung von BlindDate (4)
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Die konkrete Umsetzung von BlindDate (5)
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Die konkrete Umsetzung von BlindDate (6)
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Was halten Sie von BlindDate und Hannah?

• Besuchen Sie Hannah auf

• Helfen Sie uns, BlindDate weiterzuentwickeln und nehmen Sie gerne an der 
Umfrage teil (s. Link zu Beginn und am Ende der Hannah-Seite)

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen!

www.barrierefreies-blinddate.de

http://www.barrierefreies-blinddate.de/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.shuffle-projekt.de

http://www.shuffle-projekt.de/

